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Grillfest - Einladung
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Hallo Faustballer /- Innen von früher und heute!

Wir möchten Euch mit euren Familien gerne zum

Abteilungsgrillfest

mit

Ehemaligen-Treffen

und

Jedermannturnier

am

Sonntag, 10.07.2011 ab 14 Uhr

einladen.

Am diesem Tag findet in Biberach (TG-Übungsfeld beim TG-Vereinsheim)

der E-Jugendspieltag statt.

Daran anschließend würden wir ein Jedermann-Turnier, mit Euch und uns folgen lassen.

Während und nach diesen Spielen wollen wir zusammen eine Grill- und Kaffee-/Kuchenparty 

starten.

Es gibt bestimmt viel zu erzählen und beim Turnier sind doch so manche Varianten zu 

entdecken, warum TG-Mannschaften immer so erfolgreich waren.

Meldet Euch bitte zahlreich an, wir freuen uns.

Eure TG-Faustballer/-Innen

Fabian Czekalla Hans Laible

Abteilungsleiter Ex-u. Ehrenvorstand

PS: Grillgut und Sportkleidung sollte mitgebracht werden. Getränke können günstig gekauft 

werden.

Salat- und /oder Kuchenspenden werden benötigt. Bitte bei der Anmeldung angeben. 

------------------------------ bitte zurück bis 30. Juni 2011 ---------------------------------------------------

Die Familie ________________ nimmt am Grillfest und Ehemaligentreffen mit ___ Personen

(bitte Anzahl angeben) teil und bringt folgendes mit:

Kuchenspende

Salatspende



Liebe Abteilungsmitglieder,

Ich möchte euch nochmals auf unser großes

Abteilungsgrillfest mit Ehemaligentreffen und

Jedermannturnier hinweisen. Auch wenn die

Anmeldefrist bereits vorbei ist, freuen wir uns

auch auf die nicht angemeldeten Faustballer

und Ehemaligen mit ihren Familien.

Außerdem besteht ab sofort die Möglichkeit,

sich für den Abteilungsausflug zur Bärenfalle

anzumelden.

In dieser Ausgabe findet ihr viele Berichte der

DFBL. Uns ist es wichtig, dass wir auch

zeigen, was sonst so in Deutschland in

unserem Sport passiert und vor allem, was

die deutschen Nationalmannschaften in

Sachen Faustball auf die Beine stellen.

Zum Ende der Saison heißt es nochmals:

Daumen drücken und unsere Mannschaften

anfeuern. Es stehen noch drei Heimspieltage

in diesem Monat aus. Dazu herzliche

Einladung. Die genauen Termine folgen auf

der nächsten Seite.

Außerdem steht das Biberacher Schützenfest

in den Startlöchern. Deshalb wünsche ich

euch schon jetzt: „A Scheene Schütza!“

Ich wünsche euch viel Spaß mit dieser neuen

Ausgabe.

Fabian Czekalla

Abteilungsleiter

Editorial

Vieles aus der DFBL
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Der Juli ist nach dem römischen Staatsmann Julius

Caesar benannt, auf den die Kalender-reform des

Jahres 46 v. Chr. Zurückgeht. Der alte deutsche

Name ist Heuet oder Heuert oder auch Heumonat

genannt, da im Juli die erste Heu-Mahd eingebracht

wird.



Die Heimspieltage unserer 

Mannschaften

Zu unseren Heimspieltagen laden wir euch alle herzlich ein.

Alle unsere Mannschaften freuen sich auf viele Fans und die

Unterstützung!

 03.07.2011    Spieltag TG2 TG-Übungsfeld Beginn 10 Uhr

 09.07.2011 Spieltag D-Jugend TG-Übungsfeld Beginn: 11 Uhr

 10.07.2011 Spieltag E-Jugend TG-Übungsfeld Beginn: 11 Uhr

Für das leibliche Wohl wird natürlich wie immer bestens gesorgt!
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TG1 – Schwabenliga
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Von links: Jan Theoboldt, Tobias Bettinger, Gerrit

Fackler, Fabian Czekalla, vorne: Georg Ulrich, Uwe

Kratz, Johannes Kuon

TG 1 zeigte schwächste Vorstellung

Bei ihrem zweiten Heimspieltag in der

Schwabenliga hatte die Erste am

vergangenen Sonntag ihren schlechtesten

Auftritt in der laufenden Saison. Beide Spiele

gegen die Spitzenmannschaften Waldrennach

2 und Dennach gingen glatt und klar mit 0:3

verloren wodurch das Team zusätzlich die

theoretische Chance, den 7. Tabellenplatz zu

verlassen, verspielte. Somit müssen

die Biberacher weiterhin um den

Klassenerhalt zittern und sind von den

Ergebnissen der Bundesligen, wie auch vom

Ausgang der Aufstiegsspiele abhängig.
Mannschaft Spiele Sätze Punkte 

1. TSV Dennach 10 27:9 17:3 

2. TV Waldrennach 2 10 25:13 15:5 

3. TSV Schwieberdingen 12 25:19 14:10 

4. TV Vaihingen/Enz 2 9 20:12 12:6 

5. TV Hohenklingen 9 20:13 12:6 

6. TSV Lindau 12 18:24 9:15 

7. TG Biberach 12 12:29 5:19 

8. SpVgg Weil der Stadt 12 5:33 2:22

Im ersten Spiel gegen Waldrennach 2, den

derzeitigen Tabellenzweiten, fand die

Mannschaft nie zu ihrer Form und ging mit

4:11, 6:11 und 7:11 unter. Die schwache

Abwehrleistung und die hohe

Eigenfehlerquote im Angriff wiederholten sich

in der anschließenden Begegnung gegen den

Tabellenführer Dennach mit dem noch

deutlicheren Spielverlust in drei Sätzen mit

0:3 (5:11, 4:11 und 5:11). Eine letzte

Gelegenheit, sich zu rehabilitieren, hat die

Erste am 17.07.2011 beim letzten Spieltag in

Lindau.



TG 2 – Landesliga
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TG 2 spielte endlich in der erwarteten

Form

Mit zwei Siegen aus zwei Spielen kehrte die

TG 2 am vergangenen Sonntag aus

Rottenburg nach Hause und konnte sich

damit endlich einen Platz in der Tabellenmitte

erspielen. Bei sommerlich heißen 30°C hieß

beim Rückrundenstart der erste Gegner und

Dauerrivale TV Veringendorf. In drei

umkämpften Sätzen konnte sich die TG mit

11:9, 15:14 und 11:4 durchsetzen. Im der

anschließenden Partie gegen den Gastgeber

und Tabellenletzten vom TV Rottenburg tat

sich die TG unerwartet schwer. Der erste

Satz ging nach einer 9:6-Fürhrung noch mit

12:14 an den Gegner. In den folgenden

Sätzen fand die TG über den Kampf zurück

ins Spiel und siegte am Ende knapp in der

Verlängerung (11:4, 14:12 und 13:11). Mit

nunmehr 9:11 Punkten verbessert sich die TG

in der Tabelle der Landesliga Süd auf Rang 5.

Mannschaft Spiele Sätze Punkte 

1. TV Heuchlingen 10 29:6 19:1 

2. TSV Westerstetten 9 21:10 13:5 

3. FC Saulgau 10 21:15 12:8 

4. TV Veringendorf 9 18:14 10:8 

5. TG Biberach II (N) 10 17:19 9:11 

6. TSB Ravensburg (A) 10 13:22 7:13 

7. SSV Ulm 9 10:20 5:13 

8. TV Rottenburg (N) 9 3:26 1:17 



TG 3 – Gauliga A
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TG 3 gewinnt 1 Spiel

Die TG 3 startete am Sonntag bei ihrem

Heimspieltag in der Gauliga A und hatte 4

Begegnungen zu absolvieren. Dreimal waren

die Gastteams erfolgreich, einmal die

Gastgeber. Insgesamt gesehen trat die TG mit

einer guten Leistung auf, jedoch noch mit

Steigerungsmöglichkeiten. Die Ergebnisse:

Biberach : Wangen 0:2 (6:11, 9:11), Biberach

Erlenmoos 1:2 (14:12, 8:11, 5:11), Biberach :

Ostrach 2:0 (11:7, 11:8) und Biberach : Bad

Buchau 0:2 (7:11, 4:11).

Mannschaft Spiele Sätze Punkte 

1. TSV Westerstetten 4 8:0 8:0 

2. SV Erlenmoos 4 6:3 6:2 

3. MTG Wangen 4 5:4 4:4 

4. SV Bad Buchau 4 5:5 4:4 

5. TG Bad Waldsee 4 4:5 4:4 

6. TG Biberach 4 3:6 2:6 

7. TV Ostrach 4 0:8 0:8



Trainingsteilnahme der Jugend
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Seit dem 26.01.2011 haben die hier aufgelisteten Jugendlichen so oft das Training 

besucht wie angegeben. Die nicht aufgelisteten Jugendlichen haben weniger 

Trainingsbesuche.

Vormonat

Marvin Beck 9

Franziska Wientges 9

Kathrin Janke 9

Larissa Loginov 9

Lena Theoboldt 9

Luca Schreg 9

Seraphin Rammelfanger 10

Tabea Holzmüller 10

Elwin Schabert 10

Lara Kurz 10

Natascha Jenke 11

Hermann Loginov 11

Daniel Schabert 12

Lukas Janke 12

Elena Bucher 12

Tobias Janke 13

Julia Bucher 13

Marion Fackler 14

Judith Schuler 14

Julien Best 14

Merve Köksal 14

Maria Schmid 17

Marietta Hamberger 17

Nadine Königsmann 19

Durchschnitt aller 

Jugendlichen: 9,88

Aktueller Monat

Luca Schreg 10

Larissa Loginov 11

Tabea Holzmüller 11

Benedikt Wetzel 12

Rebecca Schuler 12

Natascha Jenke 12

Kathrin Janke 13

Lena Theoboldt 13

Seraphin Rammelfanger 13

Lara Kurz 13

Elwin Schabert 15

Daniel Schabert 15

Lukas Janke 15

Judith Schuler 15

Julien Best 15

Hermann Loginov 16

Elena Bucher 16

Tobias Janke 17

Julia Bucher 17

Marion Fackler 17

Merve Köksal 19

Maria Schmid 21

Marietta Hamberger 21

Nadine Königsmann 28

Durchschnitt aller 

Jugendlichen:
15,95



Trainingsteilnahme der Jugend
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Für Ihre häufige Trainingsteilnahme erhalten die Kinder und Jugendlichen ein 

kleines Präsent zur Anerkennung ihrer Trainingsteilnahme. Wir differenzieren nach 

Jahrgang. Von den älteren bekommen die ersten beiden je weinen Gutschein. Die 

anderen drei Gutscheine werden an die jüngeren verteilt.

Ab heute werden die Zählwerke wieder auf Null gestellt und alle Kinder und 

Jugendlichen haben den gleichen Ausgangspunkt.

Die Gewinner dieser Periode seit Januar sind:

Nadine Königsmann

Marietta Hamberger

Maria Schmid

Julia Bucher

Tobias Janke
Alle anderen haben beim nächsten Mal wieder die Chance auf Kinogutscheine!



Geburtstage im Juli

Allen, die in diesem Monat Geburtstag haben, wünschen wir alles erdenkliche Gute,

Gesundheit und Erfolg im neuen Lebensjahr! Happy Birthday!!!
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1. 7. Mehmet Köksal

2. 7. Lea Kratz

4. 7. Georg Ulrich

5. 7. Tobias Janke

5. 7. Moritz Warth

7. 7. Jan Theoboldt

13. 7. Friederike Ulrich

14. 7. Jacqueline Hamberger

16. 7. Maximilian Fiebig

22. 7. Jörg Kratz

23. 7. Dominik Paul

25. 7. Ulrike Reuchlin

26. 7. Gertrud Zopf

29. 7. Tobias Schoch



Unsere Abteilung bei Facebook
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Diese 10 sollen den WM-Titel holen

Zum Abschluß nominierte Bundestrainer Olaf Neuenfeld folgende zehn Spieler, die die 

deutschen Farben bei der Weltmeisterschaft in Österreich im August vertreten werden:

Angriff:

Patrick Thomas (TV Pfungstadt, Nr. 1),

Lukas Schubert (VfK Berlin, Nr. 4),

Steve Schmutzler (TV Rosenheim, Nr. 3),

Marc Krüger (TV Stammheim, Nr. 10)

Zuspiel:

Fabian Sagstetter (TV Schweinfurt/ Oberndorf, Nr. 2),

Marco Lochmahr (TV Vaihingen/ Enz, Nr. 7)

Abwehr:

Sascha Ball (VfK Berlin, Nr. 5),

Olaf Machelett (TSV Hagen 1860, Nr. 6),

Michael Marx (TV Vaihingen/ Enz, Nr. 9),

Christian Kläner (TV Brettorf, Nr. 8)

Neues von der DFBL 1/7
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Diese 10 Spieler sollen bei der Faustball-WM in Österreich möglichst den Titel holen. (Foto: DFBL)



Neues von der DFBL 2/7

14

Dennach (DFBL/bec) — Auch die Frauen

führten am Wochenende ihren

Nominierungslehrgang durch. In Dennach

benannte Bundestrainerin Silke Eber ihren

Kader für die EM im Juli in Ogersheim und

U21-Trainerin Heike Hafer ihr Aufgebot fürs

Inter-nationale Turnier in Widnau.

Auch die Frauen führten im schwäbischen

Dennach ihre Nominierungs-lehrgänge auf

Bundesebene durch. Von Donnerstag bis

Sonntag mussten die Nationalspielerinnen

des A- und B-Kaders der Frauen ein sehr

anspruchsvolles Programm bewältigen. Ziel

der Maßnahme war es, zum einen, ein

achtköpfiges Aufgebot für die

Europameisterschaften der Frauen am

16./17. Juli in Ludwigshafen/Oggersheim zu

benennen und zum anderen, eine U21-

Nationalmannschaft zu bestimmen, die

Anfang August beim Internationalen Turnier

in Widnau, Deutschland vertreten wird.

Neben den insgesamt 6. Trainings-einheiten

wurden erstmals auch Belastungsparameter

über Spielana-lysen und -beobachtungen

sowie Herzfrequenzmessungen ermittelt.

Christina Grüneberg vom TSV Karlsdorf

unterstützte im Rahmen ihrer Masterarbeit

das deutsche Frauenteam bei diesem

Bundeslehrgang…

Fortsetzung nächste Seite!

Mit diesem Kader will Bundestrainerin Silke Eber den EM-Titel holen (Foto: DFBL)



Neues von der DFBL 3/7
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und führte verschiedene Leistungstests und

Videoanalysen mit den Nationalspielerinnen

durch. Diese Tests werden ausgewertet und

sollen in Zukunft für die Talentauswahl

innerhalb der weiblichen

Nationalmannschaften nutzbar gemacht

werden.

Des Weiteren standen am Samstagabend

zwei Demospiele der beiden Nationalteams

statt und im Anschluss durften sich die

Nachwuchscracks aus Dennach und

Umgebung über ein öffentliches

Kindertraining mit den Nationalspielerinnen

freuen. Außerdem wurden die Spielerinnen

von der Familie Zordel in Neuenbürg zum

Fischessen eingeladen.

Die Frauennationalmannschaft bedankt sich

ganz herzlich bei Alfred Gerwig und Beate

Bolz vom TSV Dennach und bei allen

Helferinnen am Sportgelände für die

hervorragende Unterstützung und Bewirtung.

"Wir haben in Dennach optimale

Bedingungen vorgefunden, wir haben uns zu

jeder Zeit sehr wolgefühlt und kommen auch

sehr gerne einmal wieder", so

Bundestrainerin Silke Eber nach dem

Lehrgang.

U21-Bundestrainerin Heike Hafer nominierte

folgende acht Spielerinnen für das

Internationale Turnier in Widnau:

Angriff: Celina Minx (Ahlhorner SV), Julia

Weber (Leichlinger TV), Janine Gieringer (TV

Bretten)

Zuspiel: Hinrike Seitz (TV Jahn

Schneverdingen), Kim Reimers (TSV Schülp)

Abwehr: Janina van der Lieth (TV Jahn

Schneverdingen), Annika Bösch (TSV

Hagenah), Sophia Scheidt (TSV Dennach)

Bundestrainerin Silke Eber nominierte

folgenden Kader für die Europameister-

schaften in Ludwigshafen:

Angriff: Cindy Nökel (TV Jahn

Schneverdingen), Sonja Pfrommer (TSV

Dennach), Marie-Therese Warnick (Ahlhorner

SV)

Zuspiel: Janna Meiners (Ahlhorner SV), Linda

Scholze (FSV Hirschfelde)

Abwehr: Annika Lohse (Ahlhorner SV),

Sabrina Ahrens (SV Moslesfehn), Silja

Stenzel (TV Westfalia Hamm)



Neues von der DFBL 4/7
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Bardowick(DFBL/RS) Vom 2. bis 5. Juni fand

in Bardowick der gemeinsame Nominierungs-

lehrgang zu den Europameisterschaften in

beiden Altersklassen statt, die am 9. und 10.

Juli für die U 18 in Jona und am 16. und 17.

Juli für die U 21 in Ludwigshafen-Oggersheim

stattfinden.

Hervorragend organisiert von dem gesamten

Bardowicker Faustballteam um Malte

Seemann, auf einem hervorragend hierfür

geeigneten Vereinsgelände und liebevoll

umsorgt vom Verpflegungsteam konnten die

beiden Bundestrainer Hartmut Maus und

Roland Schubert ihre Auswahl treffen. Diese

fiel nicht immer ganz einfach, bei der

Nominierung der Junioren wurde teilweise

auf die Beurteilung des Trainerteams der A-

Nationalmannschaft zurückgegriffen, denn

die Verjüngung in der deutschen Männer-

Nationalmannschaft hat dazu geführt, dass

zum dortigen Nominierungslehrgang

immerhin drei Spieler eingeladen waren, die

auch noch bei den Junioren zum Einsatz

kommen können. Alle hatten ihre Bereitschaft

erklärt, auch bei einer Teilnahme an der

Herren-WM in Österreich vorher bei dem

Versuch der Titelverteidigung der Junioren

mitzuwirken (und A- sowie Heimtrainer hatten

gegen diese Doppelbelastung nichts

einzuwenden). Alle drei Spieler aus dem A-

Kader werden in der Mannschaft der

Junioren stehen, es handelt sich um Patrick

Thomas, Sebastian Thomas (beide TSV

Pfungstadt) sowie Fabian Sagstetter (SV

Schweinfurth-Oberndorf). Dazu wurden

nominiert: Adrian Debus (TV Weisel), Tim

Albrecht und Mats Albrecht (Ahlhorner SV),

Tobias Kläner (TV Brettorf), Marco Schäfer

(TV Waibstadt),

Vor allem im Bereich der Abwehr mussten

viele gleichwertige Spieler enttäuscht

werden, hier hätte man sicherlich noch drei

weitere Nationalmannschaften „ausstatten“

können.

Fortsetzung nächste Seite

Auch der EM-Kader für die männliche U18 und U21 steht
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Bei der Jugend waren 25 Spieler eingeladen

worden. Wegen der im Herbst stattfinden

ersten Lehrgänge zur Vorbereitung auf die

Weltmeisterschaft 2012 in Kolumbien blieb

nur ein zentraler Lehrgang statt der üblichen

zwei Regionallehrgänge mit anschließendem

zentralen Lehrgang. Die große Anzahl der

Spieler auf einem relativ gleichmäßigen

Niveau und die fehlenden Regionallehrgänge

machte die Auswahl nicht einfach. Den Jungs

gerade aus den Jahrgängen 1994 und 1995

mussten die Trainer zunächst noch einmal

auf die eindeutige Konzentration zu einem

sicheren und druckvollen Faustballspiel

hinweisen. Natürlich sollte der Lehrgang

auch Spaß bringen, und Faustball ein Spiel

bleiben. Wenn wir aber in Jona gegen ein

gewachsenes Schweizer Team und

sicherlich wieder ehrgeizige Österreicher

bestehen wollen, dann hilft dort nur eine

ganz einfach Strategie. Alle Spieler müssen

mit voller Konzentration und vollem Einsatz

dabei sein und ihre ganze Kraft in den Dienst

der Mannschaft stellen. Dies trauen die

Trainer im Jahr 2011 den folgenden Spielern

am besten zu:

Dennis Gruber (TV Wünchmichelbach), Luca

Weber (TV Weisel), Sebastian Kögel (VfK

Berlin), Marcel Stoklasa und Felix

Klassen(TV Käfertal), Philipp Hofmann (TV

Voerde), Kevin Schmalbach (Leichlinger TV)

Hendrik Vetter (TSV Pfungstadt), Ruben

Schwarzelmüller (TSV Hagen), Jan Ehrhardt

(TV Waldrennach)



Vorentscheidung im Süden 6/7 

18

Stuttgart (DFBL/aob) — In der 1. Bundesliga

Süd der Männer ist am ersten Spieltag der

Rückrunde bereits die Vorentscheidung um

die DM-Plätze gefallen: Stammheim hat das

Ticket wohl verspielt. Im Abstiegskampf bleibt

es zwar eng, aber für das weiter punktlose

Waibstadt wird die Luft dünner.

Einsam zieht der TSV Pfungstadt auch zum

Auftakt der Hinrunde an der Tabellenspitze

seine Kreise. Obwohl Angreifer Patrick

Thomas angeschlagen ist und geschont

wurde, kam der TSV zum achten Saisonsieg.

Etwas knapper als gewohnt ging es dabei

gegen den MTV Rosenheim zu, doch nach

der zwischenzeitlich 2:3 Führung für die

Oberbayern setzte sich der Deutsche

Feldmeister mit 5:3 durch. „Heute haben wir

gezeigt, dass wir nicht nur mit Patrick gut

spielen können. Der Sieg war sehr wichtig für

unser Selbstvertrauen und ich freue mich

aber besonders für Nick, der heute ein sehr

gutes Spiel gemacht hat" jubilierte Aijth

Fernando nach dem Spiel.

Ein riesiger Schritt in Richtung DM-Endrunde

gelang dem TV Unterhaugstett. Auch in den

schweren Partien gegen die Verfolger aus

Stammheim und Offenburg behielt die

Helber-Fünf die Oberhand und steht weiter

mit nur einer Niederlage auf Rang zwei der

Tabelle. Vor eigenem Publikum hatte man

gegen Stammheim nur anfängliche Probleme

und setzte sich nach 1:2 Satzrückstand mit

5:2 durch. Am Sonntag gelang in Offenburg

ein geradezu historischer Erfolg: "Zum ersten

Mal in unserer sechsjährigen

Bundesligazugehörigkeit haben wir heute ein

Pflichtspiel gegen Offenburg gewonnen"

zeigte sich Helber nach der Partie zufrieden

aber auch erleichtert.

Absolut vergessen ist der schlechte

Saisonstart beim TV Vaihingen/Enz. In die

Rückrunde startete man mit einem klaren 5:0

Erfolg. Auf eigenem Platz ließ man dem Gast

aus Schweinfurt keine Chance, dem im

Schnitt gerade 6 Punkte pro Satz gelangen.

Mit nun vier Punkten Vorsprung auf die

Verfolger Stammheim und Offenburg hat der

TVV ein bequemes Polster und marschiert in

Richtung Heim-DM.

Die angepeilte DM-Teilnahme ist für den TV

Stammheim nach dem Rückrundenauftakt in

weite Ferne gerückt. Weiterhin präsentiert

sich das Team aus der baden-

württembergischen Landeshauptstadt völlig

außer Form, und verspielte mit der erneuten

Niederlage gegen Unterhaugstett wohl das

DM-Ticket. Nur noch größte Optimisten

werden eine Chance auf die DM-Teilnahme

sehen, realistisch gesehen ist dieser Zug

allerdings abgefahren.

Gleiches wie für Stammheim gilt auch die

Offenburger FG. Ebenfalls mit 8:8 Punkten

stehen die Südbadener im Niemandsland der

Tabelle. Gegen Waibstadt landete die OFG

zwar einen 5:1 Pflichtsieg, gegen

Unterhaugstett verpasste man aber die

wichtigen Punkte um sich nach oben

orientieren zu dürfen. Exakt die

Tabellensituation spiegelt sich auch im

Resümee von OFG-Angreifer Stefan

Konprecht wider: „Wir haben heute eine gute

Leistung gezeigt. Uns fehlen immer nur ein

bis zwei Bälle pro Satz um mit den Top-

Teams der Liga derzeit mitspielen zu können.

Wie auch in den Partien gegen

Vaihingen/Enz und Stammheim wäre auch

heute gegen Unterhaugstett mehr drin

gewesen.“

Fortsetzung nächste Seite
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Hinter der Dreierspitze und dem zwei Teams

starken Tabellenmittelfeld beginnt bei Platz 6

die Zone der abstiegsbedrohten

Mannschaften. Die besten Karten im Rennen

um den Klassenerhalt hat derzeit der TV

Schweinfurt-Oberndorf, denn der bayrische

Aufsteiger steht derzeit auf dem letzten

Nichtabstiegsplatz. Am Samstag gab es in

Vaihingen/Enz zwar nicht viel zu holen, am

Sonntag gelang aber zuhause der eminent

wichtige Sieg gegen Mitaufsteiger Waibstadt,

über den sich auch Angreifer Oliver Bauer

freute: "In einem hart umkämpften Kellerduell

haben wir bei schwierigen

Wetterbedingungen mit dem 5:3 Sieg über

Waibstadt weiterhin die Möglichkeit, die Liga

aus eigener Kraft zu erhalten."

Die Chance auf eine Sensation mag der MTV

Rosenheim gewittert haben, als er auf

Pfungstadt ohne Hauptangreifer traf. Doch

trotz des Fehlens des hessischen

Ausnahmekönners gelang den Oberbayern

kein Sieg, und weiterhin steht man so auf

einem Abstiegsplatz. Nach dem Fehlstart in

die Partie mit 0:2 Sätzen, schien es sogar so,

also könnte das Team um Steve Schmutzler

die Partie noch drehen, als drei Sätze am

Stück gewonnen wurden. Mit 10:12 verlor der

MTV aber Durchgang Nummer sechs und

verpasste somit den möglichen Erfolg.

Ohne Punkte bleibt weiterhin der TV

Waibstadt, der nun nicht mehr viele Chancen

auf den Klassenerhalt bekommt. Nicht nur

gegen Offenburg sondern auch gegen

Mitaufsteiger Schweinfurt verloren die

Kraichgauer und ließen somit eine gute

Chance verstreichen, sich aus dem

Tabellenkeller heraus zu arbeiten. Mehr als

unglücklich verlief das Sonntagsspiel dabei

aus Waibstädter Sicht. Nach der 3:2

Satzführung verlor man die folgenden drei

Sätze mit 9:11, 9:11 und 11:13. In der

Rückrunde muss der TVW unbedingt gegen

die beiden direkten Konkurrenten punkten

und möglichst einen weiteren Über-

raschungserfolg einfahren, wenn der

Klassenerhalt doch noch realisiert werden

soll.



Hannover (DFBL/bec) — Einen Bericht

über das Vater-Soh-Duo Ole und Dirk

Schachtsiek, das mit dem TSV Hagen in

die Bundesliga will, hat jetzt das ARD-

Morgenmagazin ausgestrahlt.

"Wie der Vater so der Sohn: Der

fünfzehnjährige Ole Schachtsiek spielt seit

kurzem zusammen mit seinem Vater Dirk

Schachtsiek im selben Faustballteam. Die

beiden haben ein großes Ziel: Sie wollen mit

ihrem Verein, dem TSV Hagen 1860, in die

erste Liga aufsteigen." - So wurde der

Bericht, den Das Erste am heutigen

Donnerstag um 5.30 Uhr ausstrahlte,

angekündigt.

Wer den Beitrag über den

Jahrhundertfaustballer und seinen Sohn noch

einmal sehen möchte, hat in der ARD-

Mediathek Gelegenheit dazu:

www.mediathek.daserste.de
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Faustball im ARD-Morgenmagazin

http://mediathek.daserste.de/themen/53502_sport/435054_morgenmagazin/7495544_ein-faustball-duo-mit-ehrgeizigem-ziel?type=null
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Der Link zum Video:

http://www.rtv-

karlsruhe.de/index.php?option=com_content&view=article

&id=5155&Itemid=111

Platz 1 Sportgemeinde Niederwangen - Jugend 

Platz 2 Judoclub Weingarten - Jiu Jitsu

Platz 3 TSG Wilhelmsdorf - Sport für Menschen mit Behinderung 

Anerkennungspreis e:

TSV Blaustein, SC Staig - Fußball, TSV Riedlingen - Happy Dinos, TG Biberach 1847 e.V. –

Faustball, TSV Westerstetten – Faustball, KJC Ravensburg e.V., RST Ravensburg-Bodensee 

- Rollstuhl-Basketball

Sonderpreis SV Binzwangen – Jugendturnen

Die Übersicht zeigt die Preisträger im Bereich Donau-Oberschwaben (Landkreise RV, BC, 

Stadtkreis Ulm, Alb-Donau-Kreis). Die Hauptpreise sind mit 2.000, 1.500 bzw. 1.000 Euro 

dotiert. Die Anerkennungspreisträger erhalten jeweils 400 Euro.
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Verleihung des LOTTO Sportjugend-

Förderpreises 2010

Über 95.000 Euro für vorbildliche Vereine im

Land – Landessieg geht an den TSV 1863

Tauberbischofsheim

Bereits zum siebten Mal wurde der LOTTO

Sportjugend-Förderpreis ver-geben. Im

Rahmen einer festlichen Preisverleihung am

28. Mai im Europa-Park wurden 125

Sportvereine für ihre vorbildliche

Jugendarbeit gewürdigt. 424 Vereine aus

ganz Baden-Württemberg hatten sich um die

mit über 95.000 Euro dotierte Auszeichnung

beworben. Den Landessieg sicherte sich die

Judoabteilung des TSV 1863

Tauberbischofsheim für ihr Engagement

gegen Jugendgewalt und Mobbing.

In Anwesenheit von Dieter Schmidt-Volkmar,

Präsident des Landessport-verbandes, und

des Geschäftsführers der Staatlichen Toto-

Lotto GmbH, Dr. Friedhelm Repnik, wurden

die Preise übergeben. Dieter Schmidt-

Volkmar dankte im Namen des Sports für das

finanzielle Engagement von Toto-Lotto und

stellte die große Bedeutung des Sports für

die Gesellschaft heraus: „Der LOTTO

Sportjugend-Förderpreis ist wichtiger denn je.

Durch ihn erlangen viele Jugendliche

Erfahrungen in der Vereins- und

Verbandsarbeit. Sie können in der

praktischen Arbeit ermessen, was Ehrenamt

heißt und welche Bedeutung es für unsere

Gesellschaft hat. Mit Lotto haben wir einen

Partner, der seit Jahren vorbildliche Konzepte

und ehren-amtliches Engagement unterstützt.

Dafür sind wir dankbar.“

Lotto-Geschäftsführer Dr. Friedhelm Repnik

betonte: „Toto-Lotto und der baden-

württembergische Sport bilden seit mehr als

sechs Jahrzehnten eine starke

Gemeinschaft. Auch in diesem Jahr profitiert

der Sport wieder mit rund 59 Millionen Euro

aus den Erträgen der staatlichen

Lotterien und Wetten. Diese Partnerschaft gilt

es zu erhalten und auszubauen. Der

Lottochef würdigte auch die Leistung der

Gewinner: „Die Preisträger dokumentieren

eindrücklich die Vielfalt und Qualität der

Jugendarbeit in den 11.500 Sportvereinen im

Land.“

Als Vertreter des Kooperationspartners

Kultusministerium sagte Ministerialrat Karl

Weinmann.: „Die Jugendarbeit der Vereine ist

neben der Bildung und Erziehung im

Elternhaus, Kindergarten, Schule und

beruflicher Ausbildung ein wichtiger,

ergänzender Bildungs-bereich. Sie trägt in

hohem Maße zur Persönlichkeitsentwicklung

junger Menschen bei“.

Nach der Formel „10 aus 12“ ermittelte die

Jury in den zwölf Regionen des Landes

jeweils zehn Preisträger. Gefragt waren

pfiffige ehrenamtliche Aktionen aus den

Jahren 2009 und 2010. Die neunköpfige Jury

stand unter dem Vorsitz von Professor Dr.

Klaus Bös, Leiter des Instituts für

Sportwissenschaft an der Universität

Karlsruhe.

Fortsetzung nächste Seite
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Die mit 5.000 Euro dotierte Auszeichnung für

den Landessieg erhielt die Judoabteilung des

TSV Tauberbischofsheim für ihr Engagement

gegen Jugendgewalt und Mobbing. Der

Verein setzte sich mit dem Phänomen „happy

slapping“ auseinander. Darunter versteht

man die Inszenierung einer gewalttätigen

Auseinandersetzung durch Kinder oder

Jugendliche, um diese dann mit

Handykameras zu filmen. Die Filme werden

anschließend per Handy weiter geschickt

oder ins Internet gestellt, um die Opfer bloß

zu stellen.

Fünf Sonderpreise im Wert von je 1.000 Euro

erhielten der SV Binzwangen, der

Heidenheimer Sportbund, die „Hochrhein

Paddler“, die SG Leutershausen 1891 e.V.

(Abteilung Judo) und die KTG Heidelberg. Sie

hatten sich in ihren Bewerbungen mit

Themen wie Bewegungsarmut, kostenlosen

Sportangeboten für benachteiligte Kinder

oder Modellen zur Partizipation von

Jugendlichen in Vereinen auseinander

gesetzt.

Für eine sportliche Note sorgten

Fußballweltmeister Guido Buchwald,

Speerwerferin Christina Obergföll,

Spitzenturner Thomas Andergassen und der

mehrfache Paralympics-Sieger Willi Brem.

Das bunte Rahmenprogramm steuerten der

Kleinkunstpreisträger und Beatboxer

„Robeat“, die Ostalb-Hurgler und das

Esslinger Sporttheater sowie Artisten des

Europa-Park bei. Nach der Spannung bei der

Verleihung ging es für die Vereine auf

Einladung des Förderpreis-Partners Europa-

Park und seinen Geschäftsführenden

Gesellschaftern Roland und Jürgen Mack in

den Freizeitpark.

Bildtext

Unser Bild zeigt die Preisträger LOTTO

Sportjugend-Förderpreises 2010 bei der

Preisverleihung am 28. Mai 2011 im Europa-

Park Dome. In den hinteren Reihe von links

nach rechts prominente Gäste aus Sport,

Politik und Wirtschaft.

Reihe hinten: Christina Obergföll, Dr.

Friedhelm Repnik Lotto GmbH), Gundolf

Fleischer, Magdalena Heer (Stellv.

Vorsitzende Baden-Württ. Sportjugend),

Benedikt Doll (Junioren-Weltmeister

Biathlon), Normann Schlee (Begleitläufer Willi

Brem), Willi Brem (3facher Paralympics-

Sieger), Andreas Günter (Junioren-

Weltmeister Nordische Kombination), Dieter

Schmidt-Volkmar, Karl Weinmann)
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Abteilungsausflug Bärenfalle
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Liebe Mitglieder der Faustball-Abteilung, liebe Angehörige,

in diesem Jahr wird es wieder einen Ausflug zur Bärenfalle geben.

Eingeladen dazu sind alle Mitglieder der Faustball-Abteilung mit ihren 

Familien.

Unser Ausflug findet am

26.-28. August 2011

statt. Die Plätze sind auf ca. 50 Teilnehmer begrenzt. Teilnahme nach

Anmeldungseingang. Die Anzahlung für die Teilnahme an unserem

Ausflug beträgt für

Kinder (5-10 Jahre) ca. 5€

Jugendliche (ab 11 Jahren) und

Erwachsene jeweils ca. 10€

Kinder unter 5 Jahren gratis

Auf der Hütte gibt es Vollverpflegung, jedoch sind Getränke nicht im

Preis inbegriffen, können aber sehr günstig auf der Hütte erworben

werden.

Parkplätze sind an der Talstation vorhanden. Es gibt sowohl

Matratzenlager,

als auch kleinere Zimmer.

Mitzubringen sind deshalb: Leintuch, Bezug für Kopfkissen,

Schlafsack, Hausschuhe, eventuell Wanderklamotten, gute Laune

und alles was ihr zu einem schönen Aufenthalt benötigt.

Aktivitäten in nächster Nähe:

•Wandern

•Alpsee-Coaster (Deutschlands größte Sommerrodelbahn)

•Kletterpark Bärenfalle

Anmeldung:

•im Training in die Anmeldeliste an der Räumle-Tür eintragen

•oder Online unter: www.faustball-biberach.de/intern

Kuchen- und Zopfspenden sind willkommen!

Wir freuen uns auf Euch!

Inge Birkle und Fabian Czekalla

Kassiererin Abteilungsleiter

http://www.faustball-biberach.de/intern


Termine 2011 + 2012
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Der gesamte Kalender im Internet:

http://www.faustball-biberach.de/html/kalender.php

http://www.faustball-biberach.de/html/kalender.php


Helfer-Jahresplan 2011 - Teil 1
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Unsere Abteilung wächst seit einigen 

Jahren kontinuierlich. Vor allem in der 

Jugend verzeichnen wir einen großen 

Zuwachs. Das ist auch gut so und so soll 

es sein. Da sich aber die Vereinsarbeit 

zurzeit auf wenige Schultern verteilt, 

möchten wir dieses Projekt starten.

Wir hoffen auf eure Hilfe und dadurch auf 

eure Unterstützung für den Faustball in 

Biberach. Gemeinsam wollen wir unserer 

Abteilung noch viel weiter nach vorne 

bringen. Jeder Heimspieltag bedeutet 

einen großen organisatorischen 

Aufwand. Verschiedene Dinge, wie z.B. 

Getränke und Backwaren, werden 

geliefert und müssen nicht mehr 

eingekauft werden.

Toll wäre es, wenn möglichst viele von 

euch bereit wären, an diesem Helfer-Pool 

mitzuwirken und sich in diesen Helfer-

Plan eintragen würden.
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Neues auf unserer Homepage

29.06.2011 - Nachbericht für die Heimspieltage der TG1 und TG2 sowie für den 

Spieltag der TG2 ist online

24.06.2011 - Vorbericht für die Heimspieltage der TG1 und TG2 sowie für den 

Spieltag der TG2 ist online

10.06.2011 - Geänderte Spieltagsübersicht mit neuen Terminen ist online

02.06.2011 - Nachbericht für die Spieltage der TG1 und der TG2 ist online
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www.faustball-biberach.de

http://www.faustball-biberach.de/html/faustball_in_der_presse.php
http://www.faustball-biberach.de/html/faustball_in_der_presse.php
http://www.faustball-biberach.de/html/spieltage.php
http://www.faustball-biberach.de/html/faustball_in_der_presse.php


Unsere Abteilung braucht euch!

Wenn du oder ein Familienmitglied unsere

Abteilung unterstützten möchtest, dann

fülle beiliegenden Mitgliedsantrag aus und

gib ihn einem Trainer!

Für TG-Mitglieder anderer Abteilungen

entstehen keine Extrakosten!

Höhe der Mitgliedsbeiträge auf Anfrage.

In unserer Abteilung sind alle herzlich

Willkommen!

Neue Mitglieder gesucht!
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Der TG-Shop

Bei Interesse an einem Artikel einfach Kontakt mit dem Abteilungsleiter 
aufnehmen!

Weitere Artikel unter http://www.tg-biberach.de/html/tg-shop.php
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Impressum

Alle älteren Ausgaben gibt es im Internet im 

internen Bereich zum Lesen und 

Herunterladen www.faustball-

biberach.de/intern!

Gedruckte Ausgaben liegen immer 

mittwochs zum Mitnehmen aus.

Nachdrucke sind auf Nachfrage erhältlich.

Versand per E-Mail immer am Ersten eines 

Monats.

Verantwortlicher Redakteur:

Fabian Czekalla

Abteilungsleiter

Alte Schulstr. 55

88400 Biberach

Telefon: 07351/305168

Handy: 0160/96752827

Fax: 07351/372306

E-Mail: abteilungsleiter@faustball-biberach.de

Internet: www.faustball-biberach.de

Bankverbindung der Faustball-Abteilung:

Konto: 276157

BLZ:    65450070

Kreissparkasse Biberach
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